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Amtlicher Teil.
^ H ^ nnd k. Apostolische Majestät haben mit
^ ' ! " ^'llichließinig vol» i7. Mai d. I . dln,
'»̂ ios° ' ^ ' " " ' des Olx'rsten Gerichts- n>i,d >lasfa^
'i ?Ms ^''U"l'i H o e p l e r alls die Dauer von
^Uqrr? ' " ' " Stellvertreter des Präfidenten des

'"Itshofoo allergnädigstzu erneniiei, geruht.

^ e i ' ^ . ^ a i IR»3 wulde in der l. l. Hof- und Staats
'"«»e°^ -Slilck des Neichsgesehblattes in dentscher Aus

»"eu „ud versendet,

-!>^» 2<! ^n, . '
!>> da« ? " ' '903 wnrde in der l. ,. Hos- und Staats-
^ ' d e z ^ . ' ^ l . v i i l . und Xl.IX. Stuck der böhmischen

"tlchsgesetzblattes ausgegeben nnb versendet.

> l V , ^ " AmtMatte znr «Wiener Zeilnng. vom .ll). Mai
!''<lt »ers !"'lbe die Weilerverbreitung fol«ender Preh-

!!' -' . ^ ^ ? ^ ' "" 2''""»' von, 22. Mai l90.',.
^ l0 . ? ' . ? ' bom l . Juni 19M.
^ li0 .^ " " ' " vom 15. Mai 19M.
'c lh . ^ " " " " ' » voul 17. Mcn 1903. ^
^ ^0 .,> ' !"««'")"!l i . vum l«. Mai 1903.
A , ^ . , ' ^ ' ^ i « l I...I». vom !7. Mai lW.t.
'ic, î .̂  " ^ . lmn.^ i . vom l<», Mai l9U3.

> > ^ 5 ^ ! ' > ' ^ . voul 24. Mai 1W3,

^lchtmntlicher Teil.
^ ^skerreichUngarn und Italien.

^ U n ' " ^ " d an dic Nachlicht, daß du' ltaliclnsch.'
'> l» , i / ' " bedauern i.ber du> aeaen Oeiler>-c>,ch.
^N,^, ! ,'^,'^ten 'Demonstrationen in Galion znin
^bl»lt...^'"'^>» lion, schreibt daö „Nene Wiener
3^><n,/ s '' ' " ' " ' z" erwarten, das; die italienische
,̂ >b? " Nch decile lverde, ihren Standftnntt a,e-

»,,d . ^"»onstrat ionen schärfstens zn niarln'
^ i i , „ "n^.rch die bedanerlichen Vorfälle zn ver-
,?'«>chj/° ">ln Vnnde^uerhältnisse znnschen nilserer
„^Il^lw..'!' I tal ien, bei der anett'cmnter>naßen
>v>„ ' ^ " Üorrellheit der Halüing Oesterreich'
f "«reicl' ' " ^ " feindseligen ,slllndaebnnaen „n
^>>>!^."!le ,i,„su l ^ ^ i ^ . , ^ > ^ Crscheinnnq nnd

„«? No!ni " ' ^ bor ilalienisä^n Negiernna >''cht "'er-
' ° ! , ' ^on ? " ' ' " ^ Strönntna SteNnna «onoin.
' ^'liichi, x ^"plllarltatc-liascher ausnützen, nin
>!^ei<^ " " ' "ssenen Ncaiernng Schwieriateiten

Das Deiüscl)e Vollölilatt" betont, die 5wndl^
lninaen d<"ö Vedanern^ nnißten seiteno der italieni-
schen Neqiernnn dadnrch ergänzt werdc-n, dcch s,e die
ihr >iotorisch nahestehende Prcho dahm bee,nflns;t^
die Feindseligkeiten gegen Oesterr^chNngarn e,n,;n
stellen dannt die OeffentliclMt lenie.t^ der Alpen
nr Vernnnft nnd Znr Achtllng freinder Neä)te znriicl.

geführt 'oerde. Visher sei dies nicht geichchen
Tie „Wiener Morgenzeitnng beinertt, das; die

tleinliclM Teinonstrationen in Inn^brnck lanin al<>
,in znreichender Anlas; angesehen werden tonnen, mn
die Intensität der in Italien herrschenden Erregung
m ertlären E^ di.rftcn vielmehr EmpNndungen, die
ich anf die'gegenseitige Stellnng der beiden Staate.,

i , der Vallanfrage beziehen, m.tge,p,elt haben. Mun
werde aber vielleicht in Italien bald erkennen, da,z
trol) der Denwnstrationen einiger hchiger nnd u,v
rciferTtudenten, für die nicht dieVevolkenmg und an>
all rwenigste.i irgendeine Vehörde ^rantwort ich -,n
.nachen sei. ein gut nachbarlich freniidich^f l.che.
^e.hälil'iö 51. unserem Staate nn e.gene.i ^nteres'e
deo iniigen Apenninen Königreichen liege

Anch da<' .Nene Wimer Ionrnal" hebt hev^r,
wie nn.,n.icheno der Anlas; der plan,niif;ig n^'r ganz
"al ien l'cl' verbreitenden a!,t'osterre,ch.,chen .<',nnd
gebnngcn war. Diesen Anlaß bildei. die ,M.ndgeb>..i
'e>. der dentschnationalen Stndenten .n ^'-,,brncl.
Schähe.l die Italiener ihr 3lat,o>ia g^nhl dann
diirfen sie der oentschen Ingend den An^drnck ihrer
Cinpsindungcn nicht gar so schwer anrechnen-. lemes
weg" aber seien sie berechtigt, hiefür d,e osterrei
ä,isäie Negiernng oder ganz Oesterreich verantwortlich
; , nmä,'.', Tas; man in Nom wegen dor somdseligen

nndgebniigen gegen Oesterreichaingarn ein Gefnhl
de Unbehagen, verspüre, bewege der Veinch, den der
itaüemsche Minister des Aenßenl den, oste^ichisch-

g i chm Botschafter abstatte e, mn ihn d.r .̂ or^
c tl e t derbk'sinnnngen deo italien.lchon^abinc te. zii

versichern. Da . sei gewis; anerle.inen.lvert, aber es
a> iiae nicht Die italieililche Neg.ernng »uerde s>ä,
entschlie en nnissen, den w-edentistischen Speftalel
macher energischer entgegenzntreteii,

Bulgarien.
^n einer der „Pol. 5lol-r." von bulgarischer Seite

machende.. Mitteilung wird anf den außerordentlich
p i ^ l c h ^ E i . i d n hii'gennejm, den die m Mazedo^
n mdanernden Massenverhaftnngo.i von Vl.Igaren

iin ^ürstentum hervornlfen, lind die bedenlliche Wir-
lung hervorgehoben, nx'lcl)e diese Vorgänge auf die
politische Uage in H5nlgarien ausiiben lönnteii. Vs
habe sich der Bevölkerung, in der die Bereitwilligkeit
zu, rnhigem Abwarten der weiteren Schicksale ihrer
Stami!ie5genossen iu den Nachbargebieteu der Türkei
Wurzel gefaßt hatte, eine lebhafte (irregnng bemäch-
kigt, gegenüber welcher das vom Kabinette Petrov der»
kündete Prograuun der Verständigniig mit der
Pforte im ^ande nur sehr geringe Anziehungskraft
ausüben kann. Wenn sich iu der Masse der Bulgaren
die Ueberzeugung Bahn brechen soll, daß das nene
Ministerinm mit der Politik freundlicher Annäherung
an die Türkei den richtigen Weg eingeschlagen hak, so
sei eö unerläßlich, daß die Pforte ihrer Würdigung
dieser Schwentnng nnd dem Vertrauen, welches ihr
das Kabinett Perrov einflößet, muß, durch sichtbares
Entgegenkommen nnd durch einc mildere und gerech-
tere Behandlung der bulgarischen Untertanen der
Türkei Aufdruck gebe. Iude.n jedoch statt einer solchen
günstigen Wendung sogar eine Verschlimmerung de?
^oses der Bulgaren in Mazedonien eintritt und das
gesamte bulgarische Element nicht nur in den drei
„Meformvilaiets", sondert, auch im Vilaiet Adria^
.wvel einer schonung5losen Verfolgung ansgesehr ist.
werde der öffentlichen Meinung in Bulgarien ein
nicht zu entkräftendem Anklagematerial gegen die
Pforte sowie die schärfste Angriffswaffe gegon die
Methode geliefert, dnrch die das Kabinett Petrov in
feinem Wirkungskreise die (Nesahreli der mazedoni
scheu i^rage zu beschwören bemüht ist. l̂ 5 könne daher
nicht nachdrillllich genug die ivorderuug erhoben wer
dm, daß die Pforte mit dem jetzigeii Verfolgungs
systeme breche und daß den MlM»nverhastungen uon
Bulgaren, der Vernichtung ganzer bulgarischer Ort-
schafke.i und der Beliandlnng aller Bulgaren al^ ver-
dächtiger Persoiien ohne Aufschub ein (5nde geseht
werde, findet der von, ^ürstentilm an die Pforte ge-
richtete dringende Appell kein Wehör und t^itt in der
neuerdings drückender gewordenen !̂ age des Vulga^
renttttn^' in M^don ien keine ^rleichternng ein, so
werde die Aufgabe des Kabinetten Petrov, dat> in
einen, fiir die gesamte Situation ans der Balkanhalb-
inses höchst kritische» Wtpunkte de» Versuch zur Ve
seitigung der bestehenden Spannnng u»ter.ii»,.»t, in
unabsehbarer Weise el̂ schwert »ud die Politik de?
^lirste.itilm^ vor ,'iberails dornige Probleine gestellt.

Feuilleton.
' ^ " ' " "°ln Geriiulch der Welt.

Goilsehung.)

^ , ^ r ^ " ' - K a p i t e l .

>^i^"lU do??"' ' ^ veranngcti. Seit „lehreren Wo-
'>H "> i» s/ , "^ ' t eine» schnialen, glattei, Niug, " '

' . ^ , , '^".'chlen Vl.chstabm die Worte zu lesen

">i ''^"ria " " innert ihn an jene Stnnden, n,
^'"^ ^ ^ ^ " " ^ " " geflüstert und an» Edelmut

^ I^o Z ^ d verzicht h.tte.
ch '" i^^'U'nnng des Mrsten ist gedrückt. Alo
"lit f"«'fe / " " ' ^ ' " " H der ^iirstin wagt, erhält or

> ^ i , ! ^ ^lnt,vurt- ..^ragt inich nicht. I h r

' V ^ ' l > i ' „ . ^ ' leine übende den ganzen Sommer
3 Tt l» . ' ! " " ' " 'l'«t»bracht. Es waren seine glück

' i ^ ' "» f ' l " " " ' ^ d Herbstes wurden seine Besuche
^ , N'lbst t,'iin',i (^ruud hiefür ^ ' " ' " e r

" < ^ d o ^ " ^ fi'brt ihn sein Weg am Theater-
^ t t a i , ' . ^ "> i Wict trifft zufällig den nebm

"lNgetwt'ten Theaterzettel, Der Fürst
l

b l ^ l c h e n und lieft^ 'Gastspiel des Fräuleins

N < " R n ^ d ^ E w g e b t M g e m ^ l u g e n b l i ^ Der
^iirst ir i tt über die Schwelle, er steht an der Kas,a-

ä! eine ^ogimsi^arte in der -vand; er ste.gt d.e
Treppe hinauf nnd nimmt m e,ner ^oge des ersten

" ^ 3 r Erhäng nnrd aufg^ogoii: ssriiulein Vianca
spielt die Molle der ^atiniya. Der Mn-st läßt sich dnrch
de. Logendiener ein Opernglas br.ngen m,d ncht^
. m.f die jnnge Künstlerit,. E.n kurzes Zucken durch,
äu t seinen Körper, er ist von der Erschemung dei-

S ,g blendet, ^ürst Ango o .st ontz ickt. Und eo
diinkt ihn als richte sich ' in Paar dunkler Äuget.

der erste Beifallorns ertönt " ' s der Loge de5 ^.rsten.
" io Vorstellnng ist beendet. Die Iuschaner ver

lasw7das Gebäude, ^iirst Angela steht ,v.e s^tge
bm, t m, der seitwärts gelegenen A u . g m . g ^ r . Er
bUckt iu den langm Theatergang hmein. Da fahrt

" " ^ U n hott.. Sie ab^" .'»ft or de.n Ki.tsch^ zu.
'Fräulein Bianca, Ener Onadm."
^iirst Angelo bleibt stehe.t. Endlich lallen kle.ne

Schritte durch den Gcm^.' ssnn.lem Bmnca steht
vor itnn. Ein Gn.ß. i-ii,
cheln - Fräulein Bianca besteigt den Wagen, Und
der ^ürst »'»""t ül'er il>re Einladung an ihrer Seile

Plcch, Nach n^nige», ^l'inuten hält der Wagen vor
den, Hotel znr Stadt W . . . Der Hurst »lid ^rnnlein
Bianca begebm sich in den Salon der Künstlel-in ,l»d
der ssül-st bestellt eiii Souper mit Champagner, Er
erhebt das Glas auf das Wohl der reizenden ^al i
nitza. Die. .A'lnstlerin weiß anregend zu plaudern. Sie
sagt dein Fürsten mit reizendem Lächeln, daß sie sich
auf einer längere» Kunstreise befinde, jedoch »och
einige, Abende hier auftreten wolle.

„Je länger, je lieber", sagt der Fürst.
Fräulein Vianca weiß das Gespräch anf ihren

Sckmmck zu bringen. Sie kann nicht nmhi», nachdrüct
lich zu betonen, daß sie auf ihrer Neise Hieher nn-
glücklichn-weise die Hälfte ihres kostbare» Geschmeides
verloren habe. Des Fürsten grosmiiitige Bemerk»»^
darmlf scheint sie einigermaßen zu beruhigen. Sie
berichtet über ihre wertvolle Garderobe, die sie, äugen-
blicklich ohne sichert Engagement, auf ihren Neise»
mitzmlehmen geztvungen sei und hier int Theater
gebäude untergebracht habe.

„Begleitet, Sie mich morge» ins Tbeater", sagt
sie: „ich will Ihnen meine Schätze zeige», Fürst."

Das Sonper ist beendet, die Flaschen sind geleert.
Der Fül-st, der bisher am Tische der Künstlerin gegen^
über gesessen.erhebt fich und nimmt dicht neben ihr auf
dem Sofa Platz. Er zieht eine Ledertasche, aus welcher
fein Wappen eingepreßt ist, hervor und bietet der
>iünstlerin eine Zigarette an. Sie ergreift die Tasche
und sagt, sie wolle sie als Andenken behalten,
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Politische Uebersicht.
L a i b a c h . 30. Mai.

Die „Polit ik" erklärt sich in einem W i e n e r
S i t n , a t i o >l s - B e r i chte gegen die Berntnng
der Ansgleichsvorlagen in der Sonmlersession. Der
Herr Ministerpräsideilt möge sich mit der Tatsache
begllügell. das; das ^i0ll nild Handelsbündilis im
Ausschüsse erledigt sein lverde. Dann möge er aber
versuchen, das Verhältnis Mischen der Negierung
und der czechischen Delegation erträglicher zll gestal-
ten, Vielleicht seien noch nicht alle Mittel erschöpft, mit
denen dieser We l t erreicht werden tonnte. Schließlich
werde der Herr Ministerpräsident dich genötigt sein,
mit neuen Vorschlägen nil die czechischen Abgeordneten
lieranzntreten. — Anch „Hlas )l'aroda" ist der Ansicht,
die Negienmg lverde, nm die Schwierigkeiten zu'be
seitigen, einen günstigeren Standpunkt gegenüber de,l
ẑechischen Forderungen einnehnlen miissen.

Nach einer der „Pol. Korr." aus N o m zugehell-
den Meldnng hält man es in vatikanischen kreisen
fiir sehr lvahrscheinlich, das; der Heilige, Stuhl au die
k r o a t i s ch e G e i st l i ch k e i t Weisungen ergehen
lassen wird, durch die 05 ihr zur Pflicht gemacht wer-
den soll, sich ieder Konniveuz gegenüber der Anfruhr-
bewegung zu enthalten. Tie Tatsache, daß mehrere
kroatische Geistliche in die letzten Unruhen verwickelt
erscheinen, habe den Vatikan sehr unangenehm be
rührt. Der Heilige. Stuhl könne sich in die Streitig
keiten der Nationalitäten in Nngaiil selbstverständlich
nicht einmischen; er werde es aber als seine Ausgabe
betrachten, der Geistlichkeit, wie er e5 stets in gleisen
fäl len getan hat, die Achtung der bestehenden Ord-
nung einzuschärfen.

I n vatikanischen Kreisen erhält sich, wie man
ans Nom meldet, die Meinnng. daß der Nuntius in
München, Msgr. M a c c h i , Nachfolger des Msgr.
A j n t i , welcher im nächsten .Konsistorium die ^tardi
nalsluürde erhalten soll, auf dein Nuntiusposten in
Lissabon werden dürfte und daß der Sekretär de"
Kongregation fiir außerordentliche geistliche Angele-
.»enheiten, Msgr. G n s P a r i , zinn ^cuntins in M im
chen ansersehell sei. Eine Entscheidung hierüber sowie
bezüglich der nach der Ernennung Msgr. Talianis
zum Kardinal notwendig werdende Neubesetzung der
Nuntiatur in Wien sei jedoch noch nicht getroffen
worden.

I n G r i e c h e n l a n d wird der Frage c'mer
durchgreisen del: A r m ee - Neova . n i s a t i on in
letzter Zeit wieder die Aufmerksamkeit weile?' kreise
.zugewendet. Erst liirzlich erschien eine große Anzahl
von Hörern der Universität in Athen bcl dein Abge-
ordneten und ehemaligen Minister Tlieolotis und er-
suchte ihn im Anftrage der Mehrheit drr Universität-?
Stndenten sämtlicher Fakultäten, er möge als /.'ihrer
der ^wnnner-OpPosition ans eine dnrchgreifende
Heeres-Neorganisation hiiNvirken. E< sei dies unter
allen Umständen, insbesondere aber im Hinblicke auf
die Bedrohung des Hellenismns in Mazedonien, eine
unerläßliche Notwendigkeit. Theotokis dankte den
Stndenten für ihr patriotisches Interesse an der Zu-
kunft des Vaterlandes und versicherte, er tue in dieser
nationalen Angelegenheit, was in seinen Kräften)
stehe, könne aber betreffs der Verwirklichung seiner
Intentionen nichts versprjeclM. Die Vorgänge i>^
Mazedonien und die vielfachen Vergewaltigungen,
denen das dortige griechische Element dnrch das sla-

vische allsgesetzt sein soll, habeil überhaupt ill dcr
öffentlichen Meinung Griechenlands der Ueberzeu-
gung immer mehr Anhänger zugeführt, daß die Vor»
sorge für den Schntz des Griechentums gegenüber den
möglicherweise in der Zukunft eintrcicnden Gef,ihren
die Neugestaltuug des griechische Heerwesens gebiete-
risch erheische. Insbesondere im „Empros" faild dieser
Gedanke kürzlich lebhaften Ausdruck.

Tageslieuiglcitell.
— ( I n 4 0 S e t u n den um o ic E r d e . ) Der

zweite Vizepräsident der Amerikanischen Post- und Tele-
graphen-Gesellschaft (5. E. Vragley ha< kundgegeben, das;
ain 4. Juni in Verbindung nnt der Eröffnung des neuen
ztcdelö nach den insularen Besitzungen der Vereinigten Staa^
<en eine Anstreilgllng gemacht werden wirb, uin den Erdball
telegraphisch in 40 Selunden zu umlreisen. Eo besteht die
'Alissicht, daß dir Leistung tatsächlich zn stände gebracht
werben wird. Die Versuchsdepesche soll all dein genannten
Tasse vom Hauptanüe der Gesellschaft in New V)orl ausge-
sandt und a»f der entgegengesetzten Seite desselben Raumes
4l) Sekunden später in Empfang genommen werden.

— ( S e l t s a m e s A li e n t e u e r e i n e s i t o m ö -
^ i a n i e n . ) I n Ioinville unlveit Paris waren zloei
Strolche spät am Abende mit unerlaubtem Fischen beschäf-
tigt, als plötzlich der eine einen menschlichen Körper ans
Landzog. Es war aber lein Leichnam, sondern das sehr le-
li.'iibige Mitglied einer gerade im Städtchen gastierenden
Schauspielertluppe, ein wahrer Herkules, der sein allabend-
liches Vad nahm und dabei in das Netz geraten war. I n der
Meinung, die Strolche hätten es absichtlich anf ihn abgesehen,
UN, ihn ,',u ertränken und mit seinen Meidern nebst Inhalt
Reißaus zu nehmen, ergriff er ohne viel Umstände den einen
Strolch und warf ihn in die Marne, dann paäte er den an-
deren, band ihn fest, rubertc ans Ufer, lub ihn auf die Schul-
tern lind trug ihn, ohne sich anzulleiden, in stolzer Badehose,
nach dein Polizeilommissariat, wo er seine Geschichte erzählte
und den einen Kerl, wie er sagte, ablieferte, wahrend der
andere wohlversorgt auf dem Grunde des Flusses ruhe. Da-
mit war es nun nicht so schlimm, der zweite Strolch war
ans Land geschwommen lind ansgerissen. Sein Kamerad
wurde in Untersuchungshaft behalteil, den wackeren Mimen
aber forderte der Kommissär höflichst auf, doch endlich ein
mal fich nach seiner Kleidung umzusehen, da er ihm selbst
unter so außergewöhnlichen Umständen nicht länger gestatten
lönne, iil Badehosen herumzuspazieren lind er sich überdies
eine Erkältung zuziehen lönne.

— ( D a s S p i e l z e u g des M i l l i o n ä ' r l i n -
b e Z.) Für die junge Welt ist jetzt gerade die „Saison" des
Stilspringen». Es wird jedoch wohl lanm ein zweites Kind
geben, das dazu ein so schönes Seil benutzen tonnte, wie es
ein amerikanischer Multimill ionär jiingst seiner sechsjährigen
Enkelin geschenkt hat. Einer der reichsten Industriellen in
Pittsburg, Pennsylvanien, hat dieses Seil anfertigen lassen,
dessen Griffe in massivem Golde und mit Edelsteinen in-
krustiert sind, während das Seil selbst aus einem besonderen
Hanf geinacht ist, und fast einen Dollar für den Zentimeter
gelostet hat. Das lururiöse Spielzeug hat denn auch 2400
Mark gelostet. Die Frage ist nur, ob das Kind sich beim
Stilspringen mit diesem kostbaren Instrumente besser ver-
gnügt als die anderen, die den erstbesten Strick dazu nehmen
müssen.

— ( P h o t o g r a p h i e m i t n a t ü r l i c h e n
A u g e n l i n s e n . ) Prof. W. F. Watson hat in Amerika
kürzlich interessante Experimente gnnachi, nm mit den Lin-
sen von Tieraugen photographische Äild^r zu machen, und
es ist ihm dieses in auffallender Weise gelungen, obgleich
die Schwierigleiten erhebliche find. Sie bestehen hauptsächlich
darin, daß die Linsen natürlicherweise außerordentlich emp-
findlich für jede Beschädigung sind und außerdem nicht mehr
benutzt werden können, sobald sie lrocten geworben sind. Er
machte besonders Experimente mit den Augen von Ochsen,

welche sofort nach Tötung vorsichtig herall sgenom""^ ^
und ganz besonders interessante Bilder erhielt e c ^ ,
Augen von Schmeißfliegen, welche bekanntlich in '^ ^ i , ^
eine außerordentlich große Anzahl von Linsen " ^ ^ '
vereinigen, so daß taufende kleiner Bilder gleich^' ^ ^
Netzhaut hervorgebracht werden. M i t solche ^ ^ l l
er auf vorsichtige Weist intakt und feucht hielt. , ^
ganz kleine vielfache Bilder von einem beliebig ^ p ?
phischen Glasbilde, welche in belvuilberuiigsiviil^ ^ !
außerordentlich komplizierte Konstruktion cineö F ^
veranschaulicht. Auf dem dnrch dieses Versah"» " ^
brachten Bilde sieht man hundrrk' von ssleiche^^ ̂ /
nebeneinander in regelmäßiger Art angeordnel, .
staunt ob dieser Verschwendung der Na!ur, b>e / ^
Inselt in scheinbar überflüssiger Mise eine" 1°',
fachen Photographen in dem nnscheinbaien ^ ^

^ ( E i n 3?eger a l s N P e r e t t e n - K " " l ^ ,
Man schreibt aus London: Die Negerlunst ha! " ^ ^ h F
berechtigtere» Triumph gefeiert al« jei,t h " ' ^<>^A5
bnrl)-Theater mit der lomischen Neger-Operette ^ ^ /
mey". Die populärsten Neger-Melodien, die h^ ' ^
werde», sind. wie man weiß, von Weißen lomp»'^ ,, >
hier so gefeierte „Neger-Sänger" Eugen Stra '
Buffalo von deutschen Eltern geboren: er >"!" ^ "
Abend von neuem schwarz färben. I m Shaftesb"l?^ ,>'
lernen wir dagegen in Herrn Wil l Marion l5M ^
bigen Komponisten kennen, der se!m' Operette >̂ ^
selbst dirigiert und laut die Chöre mitsingt "̂ e ^
Melodie» initsummt. während er, das Gesicht dein ^ ^
zugewendet, mit dem Feuer und der Lebhafligtci' ^
länders den Takt schlägt. Herr (5ool >° > ' '
Berlin ausgebildet. Einige lyrische Lieder, I ^ F
der Neger-Poet Paul Laurence Dunbar die ^ ^ <
l,at. sind von packender Wirkung und werden l ^ ' s<i''
den. Hauplzweck der Aufsiihruu', d r Operette ' l ' F
Ausireten zweier schwarzer Komiker, von b e ' " ' ' ^ ^
gravitätische, phlegmatische, den Pechvogel dcnslel .^
A. Williams unwiderstehlich ist. Das Lieb. i n , ^ ^
„Pech" bejammert: l ' in n k'oo<l. «ul>^t!>niilll. ^,, 5
til'5>t-oln^ .lonli l i m<n>> ist das drolligste dieser - ^ .
man hören kann. Zwei farbige Soubretten ^ ^ ^
biihrenden Erfolg, und der (5hor fingt und spi^',,'',/il>^
rhythmischer Präzision. Die Handlung d ŝ S W ^ , ^ ,
dem Theaterzettel angegeben, sonst würde man " , ^
folgen können. Die Vorgänge spielen sich ,^>l^" ^ßl ' .
dann in Florida und zuletzt in Dahomey ab. l>»d^"Z^,
von einem Dahomey-Syndilat lind einem verlm"' ^ ,
lästchen die Nebe. Der amerikanische groteske lw ^ .
drängt die echte Negerlnnst zn sehr zur Seue. ,?>
Operette ist fiir amerlanisches Publikum geschr'̂ ^
in Ainerila ihre ersten Erfolge gehabt. . s^,

— ( I n e i n e r L o n d o n e r K n a v e '
wurde kürzlich zwischen dem Lehrer und ei»en> '
genbes Gespräch geführt: Lehrer: Was ist ein ^" ,^>
Kuabe: Weiß es nicht. — Lehrer: Wenn e,»ma> ^ ,<
mitten in der Nacht scheinen würde, was wiirdc! ^,?
baß dies sei? — Knabe: Der Mond, — L e h r e r - ^ ^
dir gesagt würde, daß es die Sonne sei, wie w»l .̂ ,
nennen?'— Knabe: Eine Lüge. - Lehrer: I c h " ^ '"
niemals eine Lüge. Setze nun voraus, daß >̂
würde, daß es die Sonne sei, was würbest du ^ ^ i
— Knabe (nach einigem Zögern): Daß ber He^ ^
ganz nüchtern sei! Hlil!

— ( E i n e i f r i g e r A u l t i o n a l o r ) ^.i,
„Kölnisch VollZzeitung" berichtet, versteigerte '''' /
in Nürnberg, der mil der Versteigerung nicht " ^ ! l
Fundgegenstände beauftragt war. i» der Zerstn'N
eigenen Hut. Er muhte barhaupt heimwärts ^ ^ ^ <

Lolal- und Ploliinzial-Nachrichte^
— ( V e r a n s t a l t u n g von G l i i s s l ^

i n V e r e i n e n.) Anläßlich eines einschlägige" l i ^
das l. l. Finanzministerium im Einvernehmenw^<

Der Mrs t macht endlich Miene aufzubrechen.
„(5s ist spät, Sie werden müde sein, ^räulein

Bianca. Darf ich Sie morgen vormittags besnäM?"
„Ich »lüde? Durchaus nicht. Aitte, bleiben Sie

noch." Viaum bietet ihre nanze Liebenswürdigkeit
auf und läszt ihr Allgenpaar heller lenchten als ,',lwc>r.

Der ^ürst bleibt.
Der grelle Schein der Lampe scheint Bianca zn

blenden. Sie dreht den Docht derselben nach nl>
wärts und hängt einen rosa Schleier alls die Kngel.
Das matte Licht übt seine Wirknng', es verleiht dein
Gemaä>e eine tränte Poesie nnd reiht diese Stunde in
die ^ahl jener ein, für die der Fürst empfänglich
ist . . .

Plötzlich ertönen drei 5tanouen!schüsse vom!
Schloszberge.

Der ^iirst springt alls. Ails der Strasze wird e>.
lebendig: inan hört helle Hornsignale und Wagen
gerassel.

Der Fürst läutet dem Kellner. „Wo brennt es?"
„ I m Theatergebäude, Durchlaucht."
Vianca greift nach Mantel und Hut: ihr erster

Gedailt'e ist ihre Garderobe. Sie bittet den Fürsten,
sie ins Theater zn begleiten.

Der Fürst reicht ihr seinen Arm, all den sich
Bianca ii l fieberhafter Anfregnng tlammert.

„Sie werden mich nicht verlassen, Fürst?" ruft
sie verzweifelnd.

„Nowisl nicht!"

Das Paar erreicht den, Theaterplah. Da steht da5
Gebäude, da5 sie vor wenigen Stnnden fröhlich ver-
lassen, iil hellen Flammen. (55 ist plötzlich taghell ge
worden. Der ^achtwind schürt das Feuer all und die
Flammen lodern hoch empor. Da stürmt auch scholl der
Dachsluhl eiu. Die Feuerwehr ist demElemente gegen-
über machtlo5. Der ^rand war zu spät entdeckt wor-
den; da5 Feuer hatte da5 Innere des Gebäudes be°
reito verzehrt, al5 die Flammen dnrch die Fenster
sichtbar wurden.

Die Verwirrung ist zu groß, um Erkundigungen
über das Schicksal der Garderoben einholen zn
t'önnen. Uebrigen5 unterliegt es t'einem Zweifel, das;
alleo zu Asche geworden. „Fatinitza", seufzt Bianca,
„ist eine Bettlerin!"Sie klammert sich fester an den
Arm des Fürstell: beide kehren inc. Hotel znrück.
Bianca kann nicht schlafen. Sie ist verzweifelt, sie
weint und schluchzt. Der Fiil-st ist gerührt: er tröstet
sie, er drückt einen kiilf; auf ihr Haar. Da zieht sie ihn
zu sich lllld lächelt unter Tränen.

Angelo verspricht, sie in die Residenz zu begleiten,
nm ihr dort dant seiller Verbindungen ein Engage-
ment zu verschaffeil.

Bei Sonnenaufgang läntet Angelo an seiner
Wohnung. Valentin öffnet: er ist über die Heimkehr
seines Herrn zn so ungewohnter Stunde höchlich über
rascht.

(Fortsetzung folgt.)

Ven Lebenden ihr Rechts
Wiener Original-Nomau von U. Hottuer'^

(42. Fortsetzung.) ^

I m Krankenzimmer hatte man gll'n" ^
größere Lampe angezündet. Martha ^ ^ . „ l ' ^
Dunkel zu fürchten. Vor dein Spiegeltisch"^ ^
tell außerdem zwei Kerzen. Die K r a l l t ! ^ ^
rulng: das Fieber hatte etwas nachgel"^ ., .?>'
hob sich das weiße, blutlose Gesicht uoil ^ ,̂
ab, das schwer hernnterfiel. , , , , l ^

Hedwig kauerte am Nnnde des ^ l ' t n " ^ , ^
uilalisgesetzt' ill diese marmorblassen Z>u1^ ^ , ,
sie da-ö große Geheimnis, das die Lippen >^'" !'
nllr halb ailgedelltet hatten, alls den ^'. <,,i, ^
Antlitzes' lesen. Martha, ihre geliebte - ^ ^ ^
eine Mörderin sein? Sie sollte ein '"'lN',^ i^,
chen mit diese», ihren Händen heimtlick'^ ^,^
Abgrund gestürzt haben, um sich den ^ '?V^
Geliebten frei zu machen? War dies m ö M ^ .
mall überhaupt etwas derartiges ansdeiu^ ^

„Martha, Liebste, sag' es mir? Ja? '., i^
»licht getall? Sag' es!" schmeichelte Hl'dn ^
»oieder leise. Aber Martha sah gar ,'iäi^ " ^
lagen die lallgell Wimpern alls den hastens ^,''

Es lvar fnrchtbar, so hier zn sein ' ' ' ^ , 1 ' ' ^
Schicksal zn warten, anf die (5ntsa>idum1' ^ ' ^
nllil anch scholl lange, ohne sich zu regl'il-.^ ?̂
ilmner und innner wieder alle Einzellig
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>uin des Innern folgendes eröffnet: Ausspielungen

"selb" " ^ ^ ' ^ ^ Ziehungen gehören ohne Unterschied,
:<c . " "us die Bereinslotalitäten und die Bereinsmit-
, ,^hrci>ltt sind oder nicht, zu dem nach H 28 des
^ueZ vom 13. März 1813 verbotenen Glücksspielen

üb^" uur i.lit behördlicl)er Bewilligung, welche auf
', ftni.f ^ ^ ^ ^ Ermächtigungen fallweise erteilt werden
>iP'''"'dcn. Die Erteilung dieser Bewilligung liegt
. ^ M i,„ Wirlungslreise der Zentralstellen. Nur dann,
, ̂  ! ch um Iuxlotterien handelt, welche auf einen Ge-
'Nstn, " ^ ' ^ " ' und bei welchen nur die Verteilung von
s h ' "«ter gleich vielen Losbesitzern stattfindet, und

^ielli, ^lbeffelten noch Monopolsgegenstände zur
. "''3 gelangen, ist die politische Behörde erster I n -
l» M- '̂ '̂ ^'^ Bewilligung zur Veranstaltung im
!^ ' l tungsl le ise zu erteilen. Die Abhaltung ohne
Ht^. ^ewilligung unterliegt den Strafbestimmungen

'sstlasgesetles. beziehungsweise des Lottopatentes.

^ M i l i t ä r i s c h e U e b u n g s r e i s e . ) Die Fre-
'' >dtl!> ä'veiten Jahrganges der l. und l. Kriegs,
^ln,n ^^^ ' ^ ^ tattischen Uebungsreise in mehreren

^ ^ " (iede Abteilung etwa 11 Offiziere und 13
^ein» '^lain berühren und an folgenden Tagen und
1, <>" "Uen: Die erste Abteilung am 29. Juni in Ralel.
M . ' ^ M itaibach; die zweite Abteilung am U. Ju l i in
; . 'd ie dritte Abteilung am 3. Ju l i in St . Peter.
"l> in n " Ndelöberg. ain 0. Ju l i in Ober-Üoitsch. am
' "> .. "b"ch: die fünfte Abteilung am 4. Ju l i in Col.

' H '! ' " Unler-Loitsch. am 0. Ju l i in Laibach; die
ih ^ '""g^am 1. Ju l i in Adelsberg. am 2. Ju l i in

' ^N le^ ' Ju l i in Oberlaibach, am 4. Ju l i in Kronau;
b̂ack ^'lung am 29. Juni in St . Peter, am 2. Ju l i
z ^ ' woselbst sie fünf Tage verbleibt; die elfte Ab-

^' Äk,» ' ^ ^ ' '^ Krainburg (verbleibt bort drei Tage):
>^, , 'u lnng an, 30. Juni in Senosetsch. am 1. Ju l i in
^ , t j , , ' ^ ' "n> 2. Ju l i in itrainburg und am 3. Ju l i in
^ ' -—-«.
!̂!t°>! . ̂  sc> n a l n a ch r i ch t e n.) Die Evidenzhal-
h<t" !." ' ^ Klasse Herr Jakob B e r n e in Mott l ing

!t>^ >U!lins V a l l e l wurden zu Evidenzhaltungs-
>tt n '^^üe befördert. Der Evibenzhaltungs-Ober-

'!i<!,/ ' ^ ^ ^ Herr Friedrich G a t s c h wurde zur
- >, u , , ^ ' " ^ " infolge der agrarischen Operationen in

^tl la^. Zürnte» eingetretenen Veränderungen im Gruud^
' ^ >n gleicher Eigenschaft nach Laibach versetzt.

!"> bi< I l' >n L e h r e r m a n g e l a u f dem L a n d e.)
^ >» ^.. ^ ' " s Oberlehrers an der zweitlassigen Volls-

,, yh ^ » d ob Bischoflacl hat sich lein Betverber ge.
^ weich dieselbe wieberholt zur Besetzung ausgc-
!e worden war. Derzeit versieht die Leitung bies-r

^ <>̂  "'sorisch eine definitive Lehrerin; auch ist dort-
1Il zlveite Lehrerin in Provisorischer Eigenschaft an

i i ^ ^ e w e r b l i c h e s S c h u l w e s e n ) Der A u ^
s,ch,MeM;^s! Fortbildungsschule i n N e u m a r l t l
' yj ^ ' l h lonstilniert. wobei der Fabrikant Herr An-

^ !< i^ "> lue l znm Obmann ^ Stellvertreter und der.
'hll ^,,/' Herr Josef N r a g l . znm Kasseverwalter ge-

"lden. ' — o

^ „ ^ " r s twese n.) I m Jahre 1002 wurden im t?a!-
» '̂. P° /^b ie te 116 1,n 00 n Neuaufforstungen und
!̂'lc»,ss "Fesselungen ausgeführt. Seitens der trainischen

bisher insgesamt 2012
5 ^ " fii n ^ " aufgeforstet. — I m abgelaufenen Jahre
,/bsh ,/."ufforstungszwecle in Krain an Slaatsbeiträgen
^ 3 ^ ! . . ' . " ^eld und 1,7M,000 Waldpflanzen und an
^ g « s " ^ n 4000 15 in Geld bewilligt. Anderweitige

l ,^ "elich,, sich auf 1874 15. Durch Windbruch und
übe ^ wurde eine Waldfläche von 2253 Im 30 n, durch

^ig,. / " Kulturen und 9 I,n 50 a ältere Bestände bt-
^ ' "^ venirsachte Schaden belief sich auf 1535 K.

—l>-

— ( L a n d e s - G e w e r b e l o m m i s s i o n . ) Diese
für i l ra in neu gebildete Kommission hält Samstag, den
6 d. M.. ihre erste Sitzung ab. zu welcher vom t. l. Handels-
ministerium der Referent in Gewerbeförderungöangelegen-
l>iten, Herr t. l. Ministerialrat Dr. B r e y c h a , entsendet
werden wird. Mitglieder dieser Kommission sind folgende
Herren: n) Vertreter der l. t. Landesregierung: t. l. Landes-
ngierungsrat Gustav Karl K u l a v i c s ; d) Vertreter des
Landesausschusses: Landeshauptmann Otto Edler von D e -
t e l a . Landesausschußbeisitzer Franz P o v ^ e . Lanbes-
ausschuhbeisitzer Dr. Adolf S c h a f f e r , kaiserlicher Rat
Johann M u r n i t ; c) Vertreter der Handels- und Ge-
wcrbelammer: Kammerpräsident Josef L e n a r <> i ü und
Josef R e b e l . Schlossermeister; ä) Vertreter der Landes-
hauptstadt Luibach: Bürgermeister I van H r i b a r ; o) Ver-
treter der l. l. kunstgewerblichen Fachschule in Laibach: D i -
rektor I van .̂  u b i ĉ. — Laut Beilage !1ir. 58 zu den steno-
graphischen Prototollen des lrainischcn Landtages vom Jahre
18W ^ . selbständiger Antrag des 5^errn Abgeordneten I van
8ubic und Konsorten — verfolgt diese Kommission den
Zweck, sich in Anlehnung an die zentrale Aktion des l. l .
Handelsministeriums mit der Sorge für die Unterstützung.
Hebung. Entfaltung und das EmporblülM des lrainischen
Gewerbes zu befassen. Dieser Zweck soll insbesondere durch
Verbeitung und Einführung neuer, bewährter Hilfsmittel
und Methoden, durch die Errichtung von gewerbliclM Lehr-
lursen Veranstaltung von Ausstellungen. Besorgung ver-
schiedener Arbeitsmittel, durch Förderung der wirtschaftlichen
Organisation des Kleingelverbes. durch Gründung von Ge-
nossenschaften und endlich durch Eiufluhnahme auf die Ge-
währung von Kredit an Kleingewerbetreibende erreicht lver-

" ' __ ( P o s t w e s e n.) Bei dein t. t. Postamt« in M o
räutsch. politischer Bezirk Stein, wurde vom 28. M a i ab d<r
Telegrapi>ndienst (beschränkter Tagdienst) eingeführt.

— ( D e r Z i r k u s Z a v a t t a ) gab am verflossenen
Samstag hier seine erste, gut besuchte Vorstellnng. Das
Vferdematerial des Unternehmens erhebt wohl lemen An-
spruch auf besondere Anpreisung, aber di^ Darbietungen
eines Eauilibristen sind anertennenslvert und als geradezu
m.saezeichnet verdienen die Leistungen des Kunstradfahrers
.herin A r i s o bezeichnet zu 'verden. womit die Vorstellung
abschloß. Die Künste des Herrn Ariso sind halsbrecherisch,
dobei indessen von einer Eleganz und Sia>>rl)ei< in der Aus-
führung, die den Zuschauer höchlich überrascht und zu Bei
allsbeieugunqen hinreiht. Hauptsächlich wegen b^r Leistun-

gen des .Herrn Ariso und seiner Frau. auch einer gew.eg en
Ncidfahrlünstleri». wi ld der Zirkus ohne Znxifel sein Pu-
blilum finden.

— ( F e u e r i n f o l g e B l i t z s c h l a g e s . ) Am
25, Ma i nachmittags brach infolge Blitzschlages im Stalle
des Besitzers Peter Lamp5 in Zadlog. Bezirk Loitsch. ein
Feuer aus, welches den Sta l l samt den darin aufbewahrten
Wagen, einer Dreschmaschine und anderen Gerätschaften
einäscherte und dem Besitzer einen Schaben von 6000 l i
verursachte. Üamp<> war nur auf 1200 X versichert. Den
Bemühungen der schleunig herbeigeeilten Schwarzenberger
Feuerwehr und der Ortsinsassen von Zablog und dessen
Umgebung gelang es. das Feuer auf das verbrannte Objekt
zu lokalisieren. / ' .

__ ( I a g d s t a t i s t i l , ) I m Jahre 1902 gelangte ,.,
k r a i n folgendes Wild zum Abschüsse: a) von ??utzwild:
33 Stück Rotwild. 4104 Rel>. 290 Gemsen. 9311 Hasen.
233 Stück Auerwild. 58 Stück B i l lw i ld . 1108 Stück Hasel-
wild 27 Schneehühner. 128 Steinhühner. 58 Fasanen.
4903 Rebhühner. 1865 Wachteln. 1050 Waldschnepfen. 696
Moosschnepfen. 2006 Wildenten: l>) von schädlichen Tieren:
1 Bär 1490 Füchse. 405 Marder. 134 Wieseln. 140 Iltisse
41 Fischottern 31 Wildkatzen. 268 Dachse. 1666 Eichhörn-
cl>en 13 Adler. 39 Uhus. 1557 Habichte. Fallen und Sper-
ber 4055 Kralen und Elstern. — Z " Wildschadenvergütun
aen' durch behördliche Entscheidungen, beziehungsweise durck
Schiedsgerichte, kam es in fünf Fällen, m denen die gesamte
Vergütung behördlich mit 43 X 5 !l zuerkannt wurde. —o .

— ( B ü r g e r m e i s t e r H r i b a r ) ist nach Wien
abgereist, um den Sitzungen des Eisenbahnrates anzu-
wohnen, und verbleibt dortselbst bis zum (!. b. M .

— ( S e i d e l s k l e i n e s A r m e e s ch e m a,) Dis-
lokation und Einteilung des Heeres, der Kriegsmarine und
der beiden Landwehren. Ausgabe M a i 1903 nach dem Avan
cement. Verlag der Hofbuchhandlung ü. W. Seidel H Sohn
in Wien. Die Brauchbarkeit dieses Schemas für alle Mi l i tä r -
tmizleien und für Unterabteilungen ist bekannt; auch Nichi-
militärs finden darin eine Fülle von Daten über die öster-
reichisch-ungarische Wehrmacht. Das Büchlein kann bestens
empfohlen werden, Preis 1 X . mit PostVersendung 1 X
10 l..

— ( V o m H o f g e s t ü t e i n P r e st r a n e l.) Der
mit der Versehnilg der Stelle eines Hofgestütslontrollors in
Prestranet betraute Hofgestütsadjunll erster Klasse, Hen
Emi l F i n g e r , wurde zum Hofgestütslontrollor in Pre
stranet ernannt.

— ( D a s V o l k s f e s t des G e s a n g s v e r e i n e s
„ S l a v e c"). welches vorgestern in dem hübsch dekorierten
Koslerschen Garten stattfand, war wegen des reichen Pro
grammes und infolge der günstigen Witterung sehr gut be-
sucht. Die Musikkapelle entledigte sich ihrer bedeutenden Auf-
gabe in durchaus lobenswerter Weise, was auch bei jeder
Vortragsnummer mit rauschendem Beifalle anerkannt wurde,
Die meisten Nummern muhten zur Wiederholung gelangen,
beziehungsweise es muhten Zugaben geleistet werden. Das
aus vier Chören bestehende Gesangsprogramm wmde vom
Männerchore des „Slauec" unter Leitung des Herrn P.
G o r j u p sehr gut vorgetragen. Nach 6 Uhr entwickelte sich
ein sehr animiertes Volksfest mit Juxpost, Lotterie, Volks
spielen und „verstecktem" Tanze hinter dem Musikpavillon,
während auf der Kegelbahn fleißig geschoben wurde, Auf
all diese Vergnügungen folgte nach 8 Uhr im Glassalon der
offizielle Tanz, welcher erst in vorgerückter Stunde sein
Ende fand. x.

— (Gast h a u s e x z e f s e . ) Der Arbeiter Anton
Kramar. wohnhaft in Gleinitz, und dessen Bruder, der I n -
fanterist des l. t. Landwehr-Infanterieregiments Nr. 2?
Rudolf Kramar provozierten vorgestern nachmittags im
Gasthause der Cäcilie Poolraj^el, Romerstrahe Nr. 11, einen
Etiei t , weshalb sie vom Kellner Leonardo Galante und von
del Köchin Maria Elrecler aus dem Gasthauölolalr gewiesen
wurden. Auf der Strahe exzedierten die beiden Brüder weiter
und Anton Kramar zertrümmerte beim .Haustore sieben
Scheiben. Dies sah ein Gendarmerie Obelleulnant und
schickte den beiden Exzedenten eine Gendarmerie Patrouille
nach, welche zuerst den Landwehr Infanteristen festnahm
und in die Gendarmerie Kaserne abführte. Anlou Kcamar
ging seinem Bruder in die Kaserne nach und wurde dort
von einem herbeigelommenen Sicherheitswachmanne eben
falls verhaftet. Bei der Estortierung zum Stadtmagislrate
ging Anton kramar dem Sicherheitswachmanne dnrch.
w»rde jedoch eingeholt und geschlossen. Unterwegs beschimpfte
und bedrohte Anton Kramar den Sicherheitsioachmann und
holte mit beiden Händen zu einem Schlage gegen ihn aus.
Der Infanterist Rudolf Kramar wurde von der Gendar-
merie in die Landwehrlaserne überstellt. — I m Gasthause
der Mar ia Kramar an der Unterlrainerstrahe gerieten vor
gestern abends der Knecht Jakob Podržaj. wohnhaft Ra
dehlystrahe, und der Schlossergrhilfe Alois Bo/.i5, wolu'hajt
Unterlrainerstrahe. in einen Streit, I m Verlaufe desselben
versetzte Podriaj dem Vo/i<' zuerst mit einem Trinkglase
und dann mit einem Stuhle einen Schlag ans den Kopf und
brachte ihm zwei nicht unerlMiche Verletzungen bei. — An
demselben Tage provozierte der Besitzer I . P. im Gaslhause
der Mar ia Jer^in. Au strahe Nr. 18. einen Exzeh. Er bê
schimpfte und bedrohte die Wi r i i» uud benahm îch gegen-
über den Gästen so ungestüm und beleidigend, bah alle das
Gasthaus verliehen.

— ( A m S ü d b a h n h o f r g e f u n d e n e G r g e n
s tände, ) I n der Woche von« 23. bis 2!». v, M . wurden an>
Südbahnhofe nachstehende Gegenstände gefunden: ein Stock
mit einem Neingriff und ein aller Rege,,schirm.

^>lf ^"U)olt> berichtet hatte. Sie erinnerte sich der
^tle ' ^orinittan und mi Marthas vm'worrem'
^ l ' i ^ "u ihre u»almil,'Iici> CrrcMNN ln-i Dclus'
' ^ ^ns war jli eigeiltlich jchon cm Gestandn!?
^> i„ u"o ^ war l ä ß l i c h , daß sie, trotz nlledem,
> ^ , ' ' " hoffte Martha könnte, müßte unschuldig
i > t j i ' " " ' schuldig! Schuldia! Eine lahmende
?"5 o,,,, ' "" 'mle nach und nach daö i n , M Vädchen.
r "nl." ^ " ' " " d Winkeln lrochen dle Schatten
^ r j , ' " " ' a.räßliä)<' Gestalten an. Sie kamen

^ . ? ' " näher und erdriiclten sie fast. Oder war
^ "chli . ^od , wolcher ŝ -in ?.'ahen antiindete. dieser
i?"lt>!^ " ' ^ " Herrscher, den nmn hier sliindlich
?̂ >cĥ  . ^nn, er nicht herbei, immer näher, lautlos
z "N>, .,' ""ch aber so siihlbar? Oder trug ihn der
^H(N> '? " ' ^"'- start«' und stärker werdend, um
,Xi>i )' "m,sll>? Ma,, sah. wie an, lichteren Nacht-
?' >vit> "'^"üwi sich finstere Wollen znsammenball-
^ > » ^ ^ ' l)ö!,^r »md höher stiec^'n. alle Helligteit
'̂»l>f '"- Man hörte das NausclM der loelten

> >,̂ > "^ ^Mapper der diirren Äeste dentlich von
b ^ , s ? . ^ " ^ ^ lieriiber. ^ann und wann tönte
^ ^ f s " / n ' ^ Z^^^^^^^ - «eilend dazwischen oder
^'li,^ . ̂ ch^ ^ ^ ,,^^^^ ^ ^ ^ ^ „ „ heulte plötzlich
>^ !t!l>! ^u-ten. Vc' llan« schauerlich bî ö herein in
" ^ si ^ ' " ' " lor . Hedlvig schrie auf. Die Angst

. l5 / f last besinnungslosi „Meiuhold!" ^
^ "hm c' '^'U'll l,erein. m'folal von dem Arzte.

Nch !l>l'itl'i- liin dessen Gegenwart zu sum

mern, nahm er das zitternde Mädchen in seine Ar:ne.
— Anch ssrau Marie kam belmlsanl herzll. „ t z ^ i a .
Liebling, lege dich ein wenig nieder", sagte sie zärtlich
,><asi' mich hier bleilien."

..^iein, nein. Du schreckst dich ia zu sehr", ent-
gegnete Hedwig. Co lag eine loise Bitterkeit in den,
Tone. Sie konnte den entsetzten Anodruck im Gesichte
der Alten nicht vergessen, als sie von der Anklage,
unter welcher Martha stmld, vernahm. Sie, war dann
in ihre Milche geschlichen nnd hatte sich des völlig
sassnngslosen Jul ius angenommen. Hedwig hatte sie
tanm mehr gesehen.

Tas rnnzelige Gesicht der Alten wurde noch um
einen Schein blässer. c .. , - ^ ^ .

Heduüg", sagte sie leise, fast lnttend, das war
^ll viel für mich. Ja. Aber jetzt ist'^ vorüber. Iotzt
lveiß ich es schon: Was Martha auch getan hat, es
ist iu der Aufregung, in der ^ldcmschaft geschehen,
l ind wir sind nicht da zn richten. Sie wird bald vor
einem höheren steden. Wir müssen jetzt nnr daran
denken/daß sie gegen uns gnt lind lieb und voller
Aufopferung war. Und alles andere sollen wir un-
serein Herrgott überlassen." ^ . ^ « , .

Tao N'ar ein rechtes Wort zur rechten Ze,t. Alle
fühlwi ec.. Aber auf das junge Mädct>en N'irlten die
schlichten Worte wie befreiend. All ihr Knmmer, ihre
Angst löste sich in wohltätigen Trauen aus. Und
dann saß sie still zwischenNeinhold und derAlten, jede5
von ihnen an einer Hand fest haltend. So Narrten

sie, durch die, ihnen endlos erscheinende Nacht, dem
Morgen entgegen.

Ueber dem Wald und den langgestreckten Hügeln
lag goldiger Sonnenschein. I n langen, silberglänzen
den iväden flogen die Strähne des „Altweiber Som>
mers" durch die. klare, kalte Luft. Auf dem kurzen
Grase, der großenWiesen glitzerte der Neif, welcher auch
Vaum, und Stranch mit gleitende,» Schinnner üoer̂
zog. so daß sie in ihrer Pracht dastanden wie inärchen-
hafte Gebilde. Es war sehr still rnnduin. Der Lärm
der Riesenstadt verhallte und machte einer nnendlichen
Ruhe Platz. Aber es war nicht jene Nuhe, der ein sren-
diges Erwachen folgt. Auch die Natnr war all und
müde und schlief allinälilich völlig ein. Der Winter
kam, die unendliche Nasl, dao Sterben.

Egon Hochberg sah alles dies, als er in dein
geschlossenen Wagen mit seinen schweigenden Beglei
ttrn bergan fuhr. Jeder Blut dnrch die Fenster zeigte
ihm altbekannte, längst vertraute Stätten. Ta war
dav kleine Gastl>an5, in dem er so oft, von Martha
kommend, noch ein Glao gnlen Weines getrnnte»
hatte- l,!er die schmale Brücke, das war der Pnnkt,
bi5 wohin sie ihn immer begleitete. Wie viela heiße
.Uüsse hatteu sie llnter dein alten Nuschanme getauscht,
N'elcher da am Wege stand! Er vermeinte, noch ilire

Stimme zn hören, ihre warme Hand in der seinigen
zu spüren. Sie hatte ilm so sehr, so innig <̂ >>el>t ^m-<
bei! Alles vorbei!

(Fortsetzung folgt)
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— ( P r i n z H e i n r i c h d e r N i e d e r l a n d e.)
Seine Majestät der Kaiser hat Seiner königlichen Hoheit
dein Prinzen He i n r ich der Niederlande das Großlreuz des
Stephansordens verliehen. Gesteril früh hat sich der Prinz
von Wien nach R a l e l begeben. Die Abreise erfolgte ohne
Zeremoniell.

— ( V e r ä n d e r u n g e n i m S a n i t a t s d i e n st e.)
Der Distriltsarzt in Planina Dr. Karl W i s i n g e r wurde
zum t. l. Sanitätstonzipisten ernannt.

— ( „ S l o v e n s t a M a t i c a".) Die diesjährige
(39.) Hauptversammlung der „Slovensta Matica" findet
am 17. d. M . um V26 Uhr nachmittags im großen Saale
des „Narobni Dom" mit der üblichen Tagesordnung statt.

'" ( Z i ge u n e r t r a n s p o r t.) Gestern um 1 U')r
nachmittags kamen von Oberlaibach im Schubw>,'ge 17 ga-
lizische Zigeuner mit neun Pferden und vier Wagen hier an
und wurden hier in Schubhaft gesetzt. Heute wevd^n sie von
Laibach weiterbefördert werden,

— ( G r o ß e s S c h a d e n f e u e r i n G r o ß -
P u d log . ) I n der zur Gemeinde Cerllje gehörigen O i l -
fchaft Groß-Pudlog tam am 29. v. M . nachmittags ein
Feuer zum Ausbruche, welches, vom Winde begünstigt, rasch
um sich griff und in kurzer Zeit elf Besitzern die Wohn- und
Wirtschaftsgebäude einäfcherte. Auf dem Vrandplatzc ersch'.e-
nen dir Feuerwehren von Heiligenlreuz, Haselbach, Lanb-
straß, Gurtfcld und Videm, die Gendarmerie von den an-
grenzenden Posten uud das Artillerie - Dctachement dcs
Schießplatzes in Gurlfeld. Der Gesamtschaden wird auf
über 30,000 K geschätzt, welchem eine Gesamtversichernngs-
summe von etwa 15,000 15 gegenübersteht. Das Feuer wurde
von einem sechsjährigen Knaben gelegt. — Dies ist bereits
das vierte Vrandunglücl. von welchem die Gemeinde C^rtlje
iu den letzten zwei Jahren heimgesucht wurde. —o.

— ( E i n n e u e r A bt i n S i t i ich.) Man schreibt
uns aus Sittich: Die alte, in Kram berühmte Zisterzienser-
Abtei hat wieder einen Abt: der bisherige Prior und Ad-
ministrator des Klosters Sittich, 1' . Gerhard M a i e r ,
wurde durch apostolisches Delrct vom 29. Apri l zum Abte
von Sittich ernannt. — Der neu ernannte Abt. ein Würt-
lemberger. geboren im Jahre 1855. trat nach Absolvierung
seiner Studieu ins Zisterzienserstift Mehrerau bei Vregenz
ins Novinziat, wurde im Jahre 1883 zum Priester gelveiht
und wirkt bis zum Jahre 1888' als Lehrer an der dortigen
Lehr- und Erziehungsanstalt. Als im Jahre 1888 der da-
malige Abt Manrus Kallum die aufgehobene Zisterzienser-
Abte'i Marienstatt in Nassau wieder herstellte, berief er auch
den p. Gerhard unter die Zahl derjenigen, welche dieses
Werk unternehmen sollten. Dort wirkte er unter dem Abte
Dominilus Wil l i (des jetzigen Bischofes von üimburg an
der Lahn) sieben Jahre teils als Oelonom, teils als Leiter
der Pfarrei mit aller Umsicht', er steht noch jetzt in der dor-
tigen Gegend im besten Andenken. — I m Jahre 1895 berief
ihn der nunmehr verstorbene Abt Augustin Stöelli nach
Mehrerau zurück, wo I ' . Gerhard drei Jahre lang das wich-
tige Amt eines Stiftspriors versah. Als im Jahre 1898 das
aufgehobene St i f t Sittich wieder an den Zisterzienser-Orden
lain, setzte der verstorbene Abt Augustin, der die vortrefflichen
Eigenschaften seines Priors kannte, denfelbe» als Prior oder
AdmiMra tor des wieder erstandenen Klosters ein. — Abt
Gerhard ist der zweite Abt, von Sittich mit diesem Namen
in der langen Reihenfolge der Sitticher Aebte, Sein Vor-
gänger in der Abtswürde in Sittich war Fr. Xaver Tauf-
ferer (vom Jahre 1764 bis zur Aufhebung des Klosters
!784).

— ( F a l b s W e t t e r p r oguose n.) Der soeben im
Verlage von Hugo Steinitz in Berlin erschienene Weller-
kalender von Rndolf Falb für das zweite Halbjahr 1903 ver-
zeichnet folgende kritische Tage: 24. Ju l i , 22. August. 21sten
September. 20. Oktober, 4. Dezember (erster Ordnung),'
7! September, fi. Oktober, 5 November, 19. November
lzweiter Ordnung): 9. Ju l i . 8, August, 18. Dezember
ldritter Ordnung). — Die Falbsche Wetterprognose für dk
einzelnen Monate lautet wie folgt: J u l i : Erste Woche:
Regenreich und kalt: zweite Woche: Trocken, normales, war-
mes Wetter- dritte Woche: zahlreiche ausgebreitete Gewitter
bei verhältnismäßig geringen Niederschlagen; vierte Woche:
Gewitter selten, Niederschläge anfangs zahlreich, verlieren
sich bann gänzlich, — A u g u s t : Der Monat ist im ganzen
verhältnismäßig trocken. Gewitter treten in der ersten Woche,
dann in der Mitte und am Tnd>> des Monates auf. Die
Temperatur ist sehr schwankend, in der ersten Hälfte meist
normal, in der zweiten aber ziemlich tief unter mittel. —
S e p t e m b e r : Sehr viel Niederschlage, I n der zweiten
Hälfte zahlreiche Gewitter. I m ganzen ist der Monat wär-
mer als der August. — O k t o b e r : I m ersten Drittel reg-
nerisch, das zweite Drittel kalt, im dritten Drittel steigt
die Temperatur auf eine ungewöhnliche Höhe. — N o v e m -
ber : Dieser Monat zeichnet sich durchwegs durch verhältnis-
mäßig hohe Temperaturen aus. — D e z e m b e r : I n der
ersten Woche Negen bei fast normaler Temperatur, vereinzelte
Schneefälle; in der zweiten Woche sehr kalt und ausgebreitete
Schneefälle; dritte Woche wärmer; vierte Woche regnerisch,
Schneefälle; gegen Schlnß steigt die Temperatur über die
normale,

" ( E i n j u n g e r L e b e n 5 r e t t c r.) Gestern nach-
mittags spielte die 5'/^ Jahre alte Paula Samoto^an an
der Tirnauer Lände am Ufer der Laibach. Die 6V^Iahre alte
Schwester Maria wollte sie vom Ufer der Laibach entfernen,
packte sie am Arme und zog sie weg. Hiebei glitt Maria
Samotol'an aus nnd fiel ins Wasser, das sie etwa fünf
Meter forttrug. Dies fah der I2V2 Jahre alte Schullnabe
Josef Ienlo, wohnhaft Tirnauer Lände Nr. 30. fprang ins
Wasser und rettete das Mädchen.

— ( I n den L a i b a ch f l n ß ge st ü rz t.) Die dienst-
wse Magd Maria Terdinn stürzte gestern nachmittags in
betrunkenem Zustande über das Geländer am Petersdamm
w dir La'chach, Si r wurde von dem Flei'schhauerlehrling

Jakob ^lerjanec, Petcrsdamm, und vom August Noval,
wohnhaft Bohorwgasse, aus dem Wasser gezogen uub ge-
rettet.

— ( U e b e r f a l l a u f 0 f f e n e , r S t r a ß e . ) Am
30. v. M . um 6 Uhr abends wurde auf der Reichsstraße bei
Virlendorf der nach Vrezje wallfahrende Auözügler Mart in
Oro^en aus Kanler, Gemeinde Höflein, von einem etwa
30 Jahre alten, vermutlich dem Arbeiterstande angehörigen
Manne mit kleinem braunen Schnurrbarte, schmalem brau-
nen Gesichte und braungräulicher Kleidung zur Vorzeigung
sciner Taschenuhr unter dem Vorwande verlockt, daß er
nachsehe, wie spät es sei. Der ui>betai>nte Mann entriß dann
dein Qro/.en die Uhr und entfloh. Die entwendete Uhr ist
eine alte Anleruhr mit Schlüsselaufzug. Der Dieb soll die
Richtung gegen Laibach eingeschlagen haben.

" ( I n e i n e M i st g r u b'e g e s t ü r z t . ) Der Kon-
trullor der elektrischen Straßenbahn Johann Pet rov i^ ,
wohnhaft Triesterstraße, stürzte vorgestern während des
Aalinspieles im Cenlerscl>en Hofe in Gradi^e in eine Mist-
grube. Die morschen Bretter, mit denen die Grube zugedeckt
war, brachen unter seiner Last ein und er fiel in den Unrat.

" ( V e r l o r e n e u n d g e f u n d e n e G e g e n -
s t a n d e.) Die Viltualienhändlerin Johanna Vastol, Peters-
straße Nr. 7U, verlor gestern früh auf dem Wege von dcr
Kaiser Franz Josef - Iubiläunlöbrücle durch die Schulallee
bis zur Domtirche eine silberne Damcnuhr und eine kurz?
goldene Uhrlette. — Die Geschäftsdienersgattin Johanna
Pezdir, Nathansplatz Nr. 18, fand am 31. v. M . in der
Lattcrinannsallee eine goldene Damenuhr. — Auf dem Wege
Petersdamm, Pfalzgasse, Petersstrahe und über das Feld
bis zur Infanterielaserne wurde ein silbernes Zigaretten-
Etui mit den eingravierten Buchstaben k l . I I . verloren. —
Die Kaffechauslafsierin Natalie Ko/.elj verlor gestern abends
auf dem ,Wcge Deutsche Gasse, Herrengasse, Sternallee
Schellenburggasse bis zum Hotel „Elefant" eine goldene
Damenuhr mit eingraviertem Namen „Natalie".

" (Nach A m e 1 i l a.) Gestern nachts haben sich vom
Südbahnhvfc aus 90 Auswanderer aus Krain nach Amerika
begeben.

" ( A u s A m e r i k a . ) Vorgestern und gestern früh
find 89 Personen aus Amerika hier angekommen und haben
sich von hier ans in ihre Heimatsorte begeben.

— (K n r l i s t e.) I n der Landes-Kuranstalt Neuhauö
bei Ei l l i sind in der Zeit vom 27. Apri l bis 22. Ma i 94 Per-
sonen zum Kurgebrauche eingetroffen.

Erzherzog Josef Ferdinand.
Seine t. und l. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erz>

herzog I 0 < e f Fe r d i u a n d ist heute um 9 Uhr 35 M in .
am hiesigen Südbahnhofe eingetroffen. Es fand dortselbst
eiü militärischer Empfang statt, zu welcl)em sich auch die
Spitzen der Zivilbehörden eingefunden hatteu. Der Herr
Erzherzog fuhr sodann durch die festlich beflaggten Straßen
zu Höchstfeiner Wohnung am Auerspergplatze Nr. 4, wo-
selbst hochderselbe vom Offizierskorps mit Ausnahme der
am Bahnhofe erschienenen militärischen Würdenträger er-
wartet wurde. Eine Kriegsbatterie mit acht Geschützen des
Divisious-Artillerieregimentrs N'r. 7 löste aus dem Schloß-
lxrge die vorgeschriebenen Salutschüsse. — Da der Empfang
Seiner l. nnd t. Hoheit fast unmittelbar vor Schluß unseres
Blattes stattfand, folgt ein näherer Bericht darüber in der
morgigen Nummer.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( O o r k v o n i 6 I a » d s n i k . ) Inhal t dei

5. Nummer: 1.) Der Choral, das Wesen nnd der Maßstab
der echten Kirchenmusik, 2.) Ueber die Aesthetik der Musik.
3.) Erlaß des Bistums Trieft über die Sprache beim Gottes-
dienste. 4.) Zuschriften, 5.) Verschiedene Mitteilungen. 6.)
Anzeiger. - Die Musilbeilage enthält drei Kompositionen
von Leopold Z u p i n und Alois M i h e l e i ö .

Telegramme
des k. k. Helegrnphen-Kurrespondenz-ßmeaus.

Demonstrationen iu Agram.
A g r a m , 2. Juni . Gestern trafen einige Teilnehmer

an der slovenischcn Versammlung in Cil l i , die sich mit den
Vorgängen in Kroatien befaßt hatte, hier ein und wnrden
von einer großen Menschenmenge erwartet. Die nach dein
Bahnhöfe dirigierte Polizei gab, als die Menge stetig an-
wuchs, Alarmschüsse ab, um Sulturs l)erbeizuholc». Die
Menge attalierte daraufhin die Polizei und zog vor die Uni-
versität, wo sie von der Polizei und Gendarmerie zerstccui
wurde. Die Demonstratiol>en dauerten jedoch in der Stadt
noch fort, bis das requirierte Mi l i tär die Straßen absperrte
und die Ruhe wieder herstellte.

Slavischer Iourualistenkougrcß.
P i l s e n , 31. Mai . Heute fand hier die Eröffnung

des V. slavischen Iournalistenlongresses statt, zu welchem
sich etwa 100 Teilnehmer, zumeist Czechen. Polen. Ruthcnen,
Kroaten lind Serben, darunter die Abgeordneten Meruno-
wicz, Schwarz. Ryba, Amix und Dr. Bara eingefunden
hatten. Der Präsident des Verbandes der flavifchen Jour-
nalistenvereine, Chefredakteur Michael Chl)linsli (Kralau),
eröffnete den Kongreß mit einer längeren Ansprache, in wel-
cher er auf die Bedeutung deä Kongresses hinwies und dessen
Beratungen einen ruhigen, ernsten und würdigen Verlauf
wünschte. Ueber Antrag Chylinslis wurde unter Beifall die
Abfeildung eines Huldigungstelrgrammes an Seine Majestät
den K a i s e r beschlossen. Sodann wurde zum Präsidenten
des Kongresses der Kroate Dr. Mazzura (Agram), zum
ersteil Vizepräsidenten der Ruthelle Marlow (Lemberg) und
zum zivciten Vizepräsidenten der Serbe Fabris (Ragusa)
gewählt. Hielauf begannen die meriwrischen Beratungen.

^ T I j B ^
Mittags fand im städtischen Kasino ein von der ^ « . ^
veianstaltetes Bankett statt, bei welchem dcr P">. ^ ü
Kongresses. Dr. Mazzura, den ersten Toast " > M
Majestät den K a i s e r ausbrachte. Das sthl ^ n ^
Programm des für drei Tage anberaumten ' ^ ^ . ^ l ! > ^
hält unter anderem auch die Besichtigung bes b
Brauhauses und der Kloda-Werle. x̂scht ^

P i l s e n . 1. Jun i . Auf die H u l d i g u m M ^ ^
slavischenIournalistenlongresses langte folgendes ' ^ ß
..Schönbrunn. Seine l, und l. Apostolische Maie)" ^ g
huldreichst für die im Namen der anläßlich des ^ ' ^ W
Iournalistenlongresses in Pilsen
Journalisten dargebrachte Huldiguua,, I w
Dienste: Dr. Lewicli, Hofsetretär."

Polnischer Natioualtag. .̂
L e m b e r g , 31. Mai . Nach einem 5 " ^ ' " ^ l l '

dienste.wurde heute vormittags im Philharino»"' ^
polnische Nationaltag eröffnet, zu dem mehrere hu" ^ p
nrhmer erschienen sind. I n seiner B e g r ü ß u n g ^ M , ^ ;
tonte Bürgermeister Dr. Malachowsli. daß der " ^ ^ <
einen rein defensiven Charakter habe und keinerlei ^ , ^
gcgcn irgendeine andere Nation im Schilde >"^ ^ n ^ "
Konstituierung wurden Landesausschuhbeisitzer ^ ^ ^
zum Vorsitzenden nnd die Abgeordneten ^ " ^ . l v a ^
Gniewosz. Nojlo. Graf 7>oha»n Potocli. Dr. ^ ' ^ , , o ^
Dr. Malachowsli zu Vizepräsidenten gewählt. Der ^ü
tag nahm sodann die Wahl dreier Sektionen " , ^ s , ^
nachmittags nnd morgen vormittags finde» ^ ia„is^''
gen statt, in denen Referate über die nationale ^ ^
uud die nationale Selbstverteidigung verhandel'

Ein Ueberfall in Marokko. ^ ^
P a r i « . 31. Mai . Die Agencc H^vas '" ^

Djennan-Eddar: Der Generalgouverneur von ^ , ^ ^
nart. hat sich heute vormittags init dein Dw'!' ^ ^
O'Connor unter Eskorte einer Abteilung ^ ! " ' > F i ^
Inspizierung an die Grenze begeben. Der Scheit ^ ^
schloß sich dem Geueralgouverneur an und lieh e ,^h!
nehmen, ihn gegen die Stadt zu begleiten, I ^ ^ . , , B^ ,
auf 600 Meter an Figuig hcrau, blieb sodann M ^ , 5 ^
trachtete einige Minuten die Stadt, deren M " " " ^
Menschen besetzt waren. Hierauf trat Ionnart, " ^
begleitet, den Rückweg an. Er hatte kaum eine ^ ^
300 Metern zurückgelegt, als von Fignig aus s'' ,<
Gewehrseucr eröffnet wurde. Die den Oenercug ^ , .
eskortierenden Tirailleure erwiderten das 3 ^ ' ^ ' ^ » " ^ ,
Ionnart inmitten des Kugelregens den Weg >'""! ^ ! ^
Eddar fortsetzte. Auf halbem'Wege verabfchiede^ ^ ^
Schell von dem Generalgouverneur, um nach 3 ' ^ ^ ^
zukehren. Es ist nicht bekannt, ob von den Trai"
mand verletzt wurde. . > F ^

P a r i s . 1. Juni . Ueber den Ueberfall " ^
meldet die Agence Havas folgende Einzelheiten cm ^
Qunif : Die Urheber des Uebelfalles hatten sich '" ^
ten, nächst dem Wege. den der Zug Ionnarts "A^sse^
Hinterhalte gelegt. Es steht fest. daß mehrere ^ ' ^ / ,
einer Entfernung von kaum 300 Metern auf ^ " ^
gegeben wurden und es ist erstaunlich, daß nieM"" . ^
Begleitung Ionnarts. die aus Zivilpersonen l ^,
30 Offizieren bestanden hatte, verletzt wurde. Der ^ ^
cher eine Länge von etwa 300 Metern hatte, wurden ^ ^
Seiten von Spahis eskortiert, welche weder a">^ ^
Hinterhalte liegenden Marokkaner, noch auch ^ ,, >v<̂
schießen tonnten, aus Furcht, daß die Reittiere l ^ . ^ F
könnten, was bei den äußerst schwierigen ^ ^ !<» ̂
nissen vermieden weldeu mußte. Dagegen k^' .^ i i t l ,^
Soldaten der Fremdenlegion das Feuer der M " " . ^ ,
allem Anscheine nach beträchtliche Verluste erlitte^. ^
von ihnen wnrben durch Bajonettstiche getötet, E>> ^ ! <
zählte an 20 Leichen von Marol lanern/Man l ' " " ^
stimmtheit behaupten, daß. wenn der Zug den N»n ^ /
den Zenaja-Verg. den er beim Hinmarscl)e passiel ' ^ l<
inen hätte, nur wenige Personen dem Tode entro»"

Groszc Ueberschwemmung. , 2 >
N e w Y 0 r l . 30. Ma i . Wie ein Telegra'""' ^ /

pela in Kansas meldet, ist in Norb-Topeka. » " l ^ . ^
eine Ueberschwemmung vou dem übrigen Fe"^ . , !,h^
schlössen ist. eine Feuersbrunst augebrochen, der l'' , ^
Menschen znin Opfer gefallen sind. Von den U'>
wohnern haben bereits 7000 die Stadt verlasse", ^ ! "

T o p e l a . 1. Juni . Wie jetzt bekannt w ' l ^ ^'.
der Ueberschwemmun in Nord-Toprta wenigsle"" ^ „ ^
fönen ertrunken. Eine weit größere Zahl von P^ ^, >>̂
vermißt. Der ganze nördliche Teil der Stadt T o p e l " ^
schwemmt und man befürchtet, daß dortselbst " ' " s>^,
zerstört würden. I m ganzen östlichen Teile von >""'^ts<
den Boote aufgebracht und schleunigst nach Topew .̂  Ŵ
um die Rettungsarbeitcn aufzunehmen, da man ''" ^ I ^ ,
ten zu den Ueberlebcnden gelangen kann. I n ^ ^ M >
sind seit Freitag 87 Personen in einem l ^ w , ^
eingeschlossen. Wenn das Gebäude nicht einstu^' ^,,''''
ficht vorhanden, sie zn retten. Von Nord-Topeta "" ^
tciner Richtung hin Land zu seheu. Auch i" ^ , „ l e " ^
drr Staaten Kansas und Missouri richteten d>c '̂
ßen Schade» aii.

? ,»elv<'^
P a r i s . 1. Juni . Die Agence Havas " ^ i H

Saigon vom heutige»: Generalgouverneur ^ ' " ' ' ' ^ ^ch l l ^
lunft hier erwartet wurde, wird durch ernste ^
aus Iünnan in Tonkin zuriicigehalten I " ^^, l , ^
zwischen Jünnan-Sen und der Greuze von 2o» ,̂  )
Alifruhr. 200 französische Etaatüangehörige >'" , ^ „ ^
nan'Fu lind Möng-Tzse eingeschlossen. Die
llllo'lten sind nnterbrochen.
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Neuigkeiten vom Büchermarkte.
ltt Uu^lkjeni L.. Im Nebel. « 1 20. - Andrejew L..
^N't» ^ ""b °ndere Geschichten, l i 1 20. - Ste«
?°lll W 3°^ Erhabene insbesondere in der Tonkunst, k 3. —
"kt ei«'. A ' William Shalespeare, lv4 20. — C o l l i n C..
^ l btn 3^"°ben. K 2 40. - Larsen K.. Was siehst Du
^nnk. V < " . l i 4 80. - Gerdes M.. Weil ich ihm
» « V ' ^ 1 20. - Michael is ttarin. Das Schicksal der
M«eil, " » ^ ' l l ll 60. — Behrend G.. Aus dem Tage«
ft^^ Sünderin. X 2 40. — Stratz R. Es war ein
5geil / . ' ^ . ^ Meyerhof .Hi ldeck Leonie, Töchter
l z>4y' "̂  ̂  60. —, Lo thar R., Die «ünigin von Cypern,
,>HuH ^ hangman« Ph., GerwinS Liebeötob, X 2 40.
^ 8 ( ^ "'< Erinnerungen von Ludolf Urslen dem Jüngern,
>">°ttzf,7'r. ° l l e r H., Maniioerabler und andere Militär'
t̂c» u«!' c5 2 60. — Neu m a n n . I ü d e m a n n E., Unter

'"ize G 3, ̂ nschen. K 2 4 0 . - K u t s c h e r V e r t a , Fremd-
, > H ' c h t e n « 2 40. - Presinsky Fr«.. Englische
^ . lc < ^ ' ^ e . « 4 20. — Schwarhe Th.. Eleltro.
^'Ntn '^ ̂  Schwarhe Th., Dampslessel und Dampf.
!?'Ä),' ^ 6. — Of te rd inaer L., Maschinenelemente.
Mlni'f I? . ^ °«»e W.. Statik, X 4 80. - Huber Ph.,
l^ ' l l '? y^ ' ^ Schwär tze Th., Allgemeine Maschinen-
^ . ll ,.»7,"- ^ Schnal lenburg, Die Ochlndheitslommis»

^«^ ° " ^ ' g m der Vuchhandlunst J g . v. lk le inmayr K
' l ^ ^ ^ e r g i n Laibach, Kongrchplah 2.

Angekommene Fremde.
» «lln!, H ° " Elefant.
M e , . . ^ " M a i . Steiner, Hans. Reisende: Dr. Fabiani,
M t l ' ^ lnutny, Beamter; Pick, Kfm.. f. Frau. Wien. -
^ „ , '^"«wter, Sarajevo. — Goli, Handelsmann, s. Tochter,
^<xh^.'«rüctl. Vautrchniler, Cilli. — Ure, Realitättnbesiher,
2^nt»er' . ^chorshrgg. Reisender, Klagenfurt. — Langer,
?̂ °lc>t l V ^ a u ; «idmar, l. l. Posllommissär; Dr. Pretner.
M ' l'i-ohn; Dr.Tanzo. Arzt; Leustel, Reisender, j . Schwester.
^» l .H . . Iamsel, Besitzer, s. Frau, Opcina. — Slalzer,
» „ i ^ """e'Eleve; Sabota, Oberingenieur, Pola. — Fabian,
^f>l«sM "' '"s- — Bregant, l. u. l. Leutnant; Stretenfels,

M t ^ M a i . Deldona, Privat; Marussig s. Frau,
Mff «chwester. Beamte; v. Reya. Privat, s. Familie;

^b«l° ," l Altmeister, Trieft. — Weinberger s. Begleiter,
- ^ " " »Tochter, Private; Goldschmidt s. Frau, Privora

s. Frau, Kflte., Agram. — Wilschner, Kfm,, Nßling. - Guident.
Schuldireltor. f. Frau, Schönberg. — Dinstl, Privat; Dubraviil',
Muchwich, Kfite., ssiume. — Hemmer. Privat, f. Schwester;
Dr. Heller, l. l. llnivelsitalsprofessor i. R. Graz. — Filiftp,
l .u. l. Rittmeister, Lemberg. — Hraschau, Loebell. Private;
Krenllisla, Reisender, Wiett. — Lutic, Privat; Purelil. Kfm,.
Karlstadt. — Bauran, Privat. Giirz. — Plesmcar, Privat,
Rulina. — Lang von Waldlhurm, l. u. l. Schisfssähnrich, Pola.
— Mantovani, Pnvat, Mine.

Am 1. J u n i . Edlinger, Lehrer, Mooöberg. — Kirch,
gezzer, Privat, s. Frau; Schiwbichler, Wechsler. Kfllc,, Wien.
— Rattc, Kopp, Private, Savenstein. — Pogliaro, Privatier,
s. Frau; M o l l , Nfm., Trieft. - Tiegel, Fürstner, f. Tochter.
Vlutigenstein. — Srlova, Private, f. Kind, Prag. — Widmar,
l. l. Postkommissär. Trieft. - Pecatoni, Kfni.. Klagenfurt.

Lottoziehung vom 30. Mai 1903.

T r i e f t : L5 64 49 8 42

Linz: 24 8 79 2 84

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
ScelMe 306 2 m, Mittl. Luftdruck 7W 0 mm.

z ^z M z- .̂., «„sich. Î -Z
z ^ W. Z: «'' d e — z.z

" " 9 . Ab. 780 9 1b 8j NW. schwach teilw. bewiill«
? U s s ! 730^8' 13 3 OSO. schwach bewölkt

3l 2 » N ! 730-5 18 3, SSO. mäßig bewöM i 0 0
' 9 » Ab. j 731 b 14 8, SW. schwach heiter i

? U. F7 732 2 11' 6 S. schwach Diebel i
1 2 » 3l 7312 2 2 0 SW. mäßig teilw. heiter 0 0

9 » «b. 732 4 16 7 W. schwach halb bewvllt
^ 2 l ? 'Ü7ss7"!^732 - ^ I b ^ i , NO- schwach j heiler , 5 8

Das Tagesmittel der Temperatur vom Samstag 16 1 "
Normale 15 8», vom Sonntag 155°, Normale 16 0«, vom Montag
16 »", Normale 16 1".

Verantwortlich« «edatteur: Anlon F u » ! el .

Krainische Kunstwebeanstalt
Sternwartgasse 2, II. Stock. — Ausstellung von Geweben
der eigenen Anstalt. Geöffnet täglich vorm. von 8-12
und nachm. von 2-5 Uhr. a«*) Eintritt frei.

M u t t e r und K ind . Zur Hebung der Milchabsonderung
bei stillenden Frauen empfehlen die 'Ärzte jchl aufs eindring»
lichste die Son, a tose. sowohl um die Milchabsonderung zu
erhöhen als auch wieder herzustellen, wenn sie durch Kraul'
heiten, Gemlitserregungm oder andere Störnugen fchon zu
Beginn des Stillens zu versiege» droht und die dafür charalt»^
ristischen Anzeichen, wie Kopfschmerzen, Rücken» und Brust»
schmerzen, bereits eintreten. Es werden damit oft geradezu über-
raschende Resultate erzielt. — Schou nach lurzcm Gebrauche
der Somatosc fühle» sich die stillenden Frauen soweit gelrcistigl,
daß sie die natürliche Ernährung des Kindes weiter durchführen
lonne». Neben dieser direlten Beeinflussung der Milchabsoud?"
rung macht sich bald auch eine Besserung des Allgemeinbefindens,
Hebung der Verdauungslräfte und des Appetites bemerlbar,
wodurch auch das Befinde» des Kindes sehr günstig beeinflußt
wird. (!83«)

Allen Verwandte» und Nelannte» geben wir
die traurige Nachricht, daß unser geliebter Sohn

Iriedrich
in seinem 16. Lebensjahre, versehen »lit den heil.
Sterbefalramenten. felig verschiede» ist

Das Leichenbegängnis findet Mittwoch, den
3. Juni, um 5> Uhr nachmittag?, von der Leichen»
halle zu St. Christoph aus statt.

(2266) Famil ie Gustav Trco.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Kurse an der Wiener Börse vom 30. M a i 1903. z»«« dem oMeie« ^8«°^
Die nolltrt,» 5ui,e verstehen sich «" «ronenwahrung, D!e slollenm» »amtliches « M m und der «Dlvels,,, kose, versteht sich p« Stück.

^ ' l » ' z,°°l.schuld. «""> «" " '
k>l?r">!^" «°<tn Mal-

^ . I ü „ «u».pr,tt,4l!<v» l0<, «.«lW «u

U ""»>°>s »«) „ , 2 2«^ , 7 ^ j?s. -
>j<7l " ^ U I. 4«/« ,52 ?l> 1l.ll ?!.

L,5»fft t°"'nwah>..fl,r."

^»,l> ' ' ' " ' ^ ^ ' ^ ^ ^

< ^ : « ^erfrei.

^ M ^ " '«»'«.' ' 2'/.°/° »«» ' - !L8 SU

^, . " l . 4Z3 ^ " n e n w ü h r .

«t lb Ware
V o » Vtanle znr Zohlnn«

übernommtut Elseui. 'Vrio».
vbl igat lout».

«lllabethbahü «0U u. »0<X> W.
4°/, nb lU«/« <«5'?b l l « 7ü

«ltlllbellMhn, 4<X> u, «<XXl M .
4°/o l>82!> l l 9»b

Franz Jolts'«-, «m. l88< (biv.
O».) Ll lb. . 4°/«, '00 - wo »<,

«alizllche «arl Ludwi« - «ahn
(blv. Et.) Gilb, »«/» . . . »»7ü»o«?c.

«orailberger «ahn, »m »»«<
ldw. St , )S l lb . 4°/» . l»9 »l» w»> s.<>

zwal»schkld d,t z«nd»t
d»l nnMisch»» Hron».

<°/u »ülg. Golbrentt p«l Kasse 1W 8k> l^l uö
dto. bto. per Ultimo . . . , 1»>> 8ü l^l ob
4»/° b<o. Rente <u KroneinoHhr,,

steuerfrei, per «asse . , . Sl»'35. W 0b
4°/« bt«. bto, btu. per Ultimo , 99 3l» 99 ü»>
Ung, St..«is,.«nl. «old ilX) l l . - - - -
dlo, dto. Tllber »00 f l . . . . —--, — .-
bto. Etaat».vbll«. <Un«. vftb.)

v. I . l»7« —-— - -
bto. Lch»nlr»g»l..«bl«s,°0bltg. — - - - -
bto. Prüm.°«. i> luo l l , — »u« K l995N »01 bv
bto. bto. b bUs l . ^«x» l l z»9lu ui 5U
TheißUeg.^ose 4«/<> . . . . < « ?ü 1b?'7b
4°/, ungar. Grunbentl.^Obllg, k» 40 W 4«
4"/, lroat. und slavon, delto 99 «5 »W l»

And»l» offtntl. Hnl»h»n.
b°/, »o»au°«ea,.«lnlelhe »»?« . 1U? »k lNS'ib
Anleben der Gtadt Oürz . . 99 »ü 1lX1 ̂ !ö
«nlehen der Stab« w i r» . , . 104 «5 105 l!5

btu. dto. (Eilbtr ob, Gold) l»4-bn l»°-b"
dto. bto. (1894). . . . 98— 99t!U
bto. bto, (1898). . . . l»9S«1«N,M

VUlsebauNnlehtn. verlosb. »»/<> 99 v« 100 50
4°/, Kralner Lanbee.«nleheu . »9 ?ü — -

Veld Ware

Dsandbrl»s» , t l .
Voblr allllllft «Nbo I . v t l l ^ /« 9« ,0 100 -
« °es,err.L.>.be«.HyP..«lnft.4'/° I°U w lUl 11,
veft.-uu«, «anl 40'/^ahl, « r l .

4°/ 10« llü 10! »b
dlo, dlo. bajühr. veil, 4°/° 10<l 4l< Is» 40

«pailasse. i,vft.,««I.,vel!,4<V>, »0, - ,0 l 90
^ftnbahn'ßliorltäl,»

Gblization»«.
Ftldlnanb«°Norbbahn <tm, l»8» loo - w l - -
besterr. Norbwestbahn . . . 10«,-lo 1W «0

btu t̂»«/» i»z?» — -

^ U n " ^ a i » « «ahn,.. , . »9 üu l " ' 5

Di«ls, los»
(per Vtück).

«trz«»Oliche «ol».
8°/« «obe«lrtdit°2ose «m. 1880 2?« - ^ . .
z°/^ „ ,, <M. 1889 L?0 — «74 _.
4°/, Donau'Dampssch, 10« l>> - 7^'— —'—
0°/» D°u»u.»le«ul..L°Ie . . . « « - «60-

N»»»fz«»»l»che l!«se.
Vubap..B»stllca (Dombau) »»l. 18 ?b 19 ?ü
Nredltlost 10» fl. . - - - - «N ^ " 1 b<>
«l°ry°2ose 40 sl. ««». - - ' " ° " " ^
Osener Los« 40 fl " « - 17«. -
Palffv<ii°se 40 „ . <l«. - - - " 0 - 180'-
«olenKreuz. O e f t . « , s . v ' ° ^ " « ü b ^

k alm.Lole 40 ,l " « " » « -
K...Ven«l«.Lo,e 40 fl. . . . »70 - »»(._.
Wiener <l°mm,.ll°le v, I , i8?< 4 « - 44<>- -
«cwinstlch, d, »°/u Pr.°OchuIbv.

dNentrebitanft,.««»»««» « - ' « -
«nibacher Uos« ° > - " —

«eld Ware

«Mien .

tzlan»pult'Mnl«l'
n»hmnnz»n

«usslg tepl , «ilenb, »00fl, . . »420 U44«'
«au. u. «etl<eb«l«el. für ftübt.

Etrahenb, I» >i»»en lit. X . 50 ' - —--
bto. bt«, dto. lit, U . ?>0 — - -

Ml»m Nmboahn 1b« sl. . . g?'/ K82'
«ulchtichrader <t«. 5<>U sl. ««t . »4,5 l«4s.'.

bto. blo. tUt. ll) »00 sl. »»!<<> ,(>i!4
Donau-Iampsschiffahrt« Vesell.

Oesterr. 50« f l , »Vt. , . . «5>.«-—«l,5 -
Dlll'Äodsnbacher <t. ° « , 400 X bl?>- uz!«
Ferdinand« Nurdl,. 1000 sl. » M . bl>N<» ö!i?u
Uemb»«zernnw, Jas!«, Elsmb.»

«tsellschasl »00 sl. S. . . . l>?« - ^82 -
üloyb.veN., lclcst, 500 s l ,»M, 72^ — ?»?--
llefterr. No'-dweNbahn »00 sl, L. 4»» — 4»4 f,n

dto. dto. (Ut. v )«X)s l .E. 4»9 üN <»1 .».o
Piaa'Duier llisenb. I0vsl,aba«>. «02 l«) «u» b0
«vtaatstlsenbah» »00 fl. V . . . «8» ?z »81 75
Kübbahn »00 <l, V « - - 44 -
Vübnordd, «erb.-N. »00 fl. <lM. 408 üN 409 ä0
Tramwa^Vtf., «eueWi.,Pl<o»

litat«°«llle,! 10a sl. . . . e u - «z -
Una.^alij^iseilb.zoo fl.silber 407-- 409-
Un,.Otstb.(R»ab»Grllz)»00sl.E,, 41» — i i « —
Wiener L°lalbahntn.«lt.«e!, , - - . -

l»Nll»N.

«nglU'Oeft, «anl 1»0 sl, , , «/5 50 »7U 50
«anlverei!,, Wiener, »00 f l . . 4»l ?ü 4»ll ?b
V°blr,.«nft , Oest., »na fl.G . 95» - u«,»
«rdt..«nst,f Hand. u . « , 1«u>l. —— — -

bto. blo, per Ultimo . . »!«5 00 ««»50
»rebitbanl. «ll«. ung., 200 f l . , ?ili - , » »
Depostlenbanl, «lllg.. 200 sl. . 4»5 5« 42» !.«
«Uompte-»es,. Mrüst.. 400 »i 5<7 - z,u -
V<ro»u.Kllssei!2., wiener »00 l . 4»5 — 4.1» -
Hl,pothelb.,Oest.,»00sl.»tt«/»«,f 19?-- 198'

Geld > Ware
liänberbanl, vest., »an si. . 4,22041350
vrsterr.-»»„ar, Vanl, 00« fl ,«4»- , « ^
Unionba»! »00 f l , . . , b27 — b»9 —
«erlehr«banl. «l l«. 14« f l . . Zz« ».l«, _

Zndufill»»Vnl»l«
n»hmunz«n.

«auaef,, «Ng. Sst., 100 fl. . . ,.„ -, „« ,.
«tgybier Gise». und Glahl»Ind.

in Wien 100 f l - - - __ __
»isenbahnw.'Leihg.,Erste. loufl. tl>? — » n 5«
„«tlbemühl". Papiers. » . « . . « . ,z.u - , » 4 -
Uiefinger «rauerei 100 sl. . , «ui> - »<,, «l»
Moutan-VeseNsch., Oest.»alpl»e »70 ?z »77 75
Prager Eisen-Inb-Ges. »00 l l . il>45. l«^>»
Ealao-Iarj. Gtelnluhlen 100 sl. ^ ? — h ^ ^
„Schlüglmllhl", Papiers, l»0U f l . z,«f, — ̂ u —
,,Stehlern,.", Paplerf. u. «><l>, «6ll- »?a —
lri fal ler «ohleuw, Gesell. 70 sl. «xz»— »gi» —
<UaffenI,'«,,Oeft,<!»Wien,inasl. »k» - 5'>» —
Wa«gonL«ihllnst,,«lll«., in Peft,

400 X 6ÜÜ > - —
M e n « «»uneltUfchast »00 sl. . 155 - «t»?' -
WI«n«lb«r«ergl,^,l'«lt<enGts. ?«z - ?a? -

D»Vis»N.
Kurze sichten.

Amsterdam 1»? 70 ls?>»b
Deutsche Plätze 1i?l?li7ll?
London »3» 70 ».,9 »5
Pari» 95 «2 95 »7
Ot. Peteisbur»

Halul««.
Dulaten 11»» 112b
<j0ssra»c« Stücke 19 0« 19 09
Deutsche «cichsbanliwtn. . . , 1 > i 5 i 1 7 S ü
Italirnische «anlnoten . . . 95 »5 9t» 4b
Rubel »Noten » 55 » Ü4

*••«» n Elaa.- \a.ri.a. IV«rlt:«,-u.f
(«i L.«n> •''Mnabrlesen, Frlurltaieu, Ahllen.

^J "«»en eie., DCTIMD and Valuten.
^ ^ • • ^ , , T mi Tiililliiliiiliinil _

•F. «D. Mayer
B»XL1C- u n d "W»c:h.8l»r-a-«»cla.a\,ft

I^dbaoh, Bpltalgwe.

Privat-Depots (Safe-Depoaitn)
VLXXtex •»iB-€»ia.«m "VwxBCii.l-u.aia <S.*x FoLXtal.

Vifilimi »•« BII-EIIIIIII la Giiti-CirrtBt- i l l »f Bln-OiiU.

Avton Spende
Y k> Gerichtskanzlist

nlentina Spende
^ Kants

%Hii Vermählte.
»<w^ u*ni 2- J**ni /ffoj. La/bach

j[ussersiande, mich von alien

meinen lieben Freunden und j$e-

Rannten persönlich^ verabschieden,

entbiete ich denselben auf diesem

Wege meine Crüsse mit der J$itte,

mir stets ein freundliches /^nden^en

3U bewahren.

/(einrich tfapusta
(2264) Xlagtnfurt.

Parterre - Wofinmiff
bestehend aus drei Zimmero, Küche, Speise-
kammer und Zugehür, nebst separiertem
Garten unit eigenem Pavillon, ist vom
1. August an im Hause Nr. 21, Kuhnstraüe,
gegenüber der Landwehrkaserne, an eine
ruhige Partei aehr preltwttrdlg zn
vermieten. — Anzufragen im I. Stock
beim Hauseigentümer. (2245) 3—2

Junger

Zahntechniker
in allen einschlägigen Arbeiten geübt, fleiüig
und geschickt, bisher in Wien tätig gewesen,
auoht Stellung im zahnarztllohen
Atelier in einer deutschen Landeshaupt-
stadt. (22f)f>)

Gesl. Zuschriften sub „W. T. 3651" be-
fördert Rudolf Mono , Wien, I , Seiler-
stätte 2.

V ^ _ _

j^gel- Seife, _
^seilier (welsse) Seife „ „S sind die vorteilhaftesten 5p<H*SCi]CH

zum Hausgebrauche! •
Zu haben in Spezereihandlungen.

Seifenfabrik

Paul Seemann
Laibach.


